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Das INQA Sonderheft
Wenn dreißig Jahre nach dem “Aktionsprogramm Forschung zur Humanisierung des Ar-
beitslebens” (HdA) von der Bundesregierung wiederum eine “Initiative Neue Qualität
der Arbeit” (INQA) gestartet wird, so ist allein schon diese Tatsache bemerkenswert und
bedarf der Erörterung - vor allem in einer Zeitschrift, die ihre Gründung nicht zuletzt den
Nachwirkungen dieser seinerzeitigen Programmaktivitäten verdankt.
Das Schwerpunktheft der Zeitschrift ARBEIT widmet sich INQA und seinen Rahmenbe-
dingen in der Hoffnung, hierüber wieder an alte, aber auch aktuelle Debatten und Not-
wendigkeiten anknüpfen zu können. Um die gesamte Bandbreite deutlich machen zu
können, haben wir den gewohnten Umfang der Zeitschrift ohne Mehrpreis erheblich
überschritten, wir hoffen auf ein entsprechendes Interesse der LeserInnen.
Themen- und Aufgabenstellung von INQA stärker in den Mittelpunkt zu rücken, dies hat
sich dieses Sonderheft von ARBEIT zum Ziel gesetzt. Hierzu sollen die 16 unterschiedli-
chen Artikel einen Beitrag leisten:
Aus der Sicht der administrativen „Programm-Macher” (Bieneck, Thiehoff) wird das
INQA-Programm vorgestellt. Typische INQA Aktivitäten werden über die Vorstellung der
Öffentlichkeitsarbeit (Schulz) sowie eines Beispiels für einen thematischen Initiativkreis
(Zwingmann) präsentiert.
Die Perspektiven gesellschaftspolitischen „Mitmacher” (Pickshaus/Urban) sowie Fragen
der europäischen Einbettung (Kuhn) und der globalen Erweiterung (Senghaas-Kno-
bloch) bilden notwendige Ergänzungen.
Erkenntnislieferanten und Transfereinrichtungen beleuchten unterschiedliche Ansätze
und Perspektiven des INQA Netzwerkes.
Zu den zentralen INQA-Themen “Demographischer Wandel” (Behrens) bzw. “Stress”
(Bamberg, Holz/Zapf/Dormann) werden zunächst von WissenschaftlerInnen Inputs und
Überblicke zum Forschungsstand gegeben.
Kurzbeiträge von Kracke/Trimpop/Schwandt, Kuch/Pfaff, Metz/Neuhaus/Kunze, Seibt
u.a., sowie Moser/Soucek illustrieren beispielhaft die Arbeit in den INQA-Projekten,
während Hoffmann/Freigang-Bauer/Hentrich abschließend die Problematik des Transfers
von Projektergebnissen beschreiben. Tagungsbericht und Rezensionen schließen sich an.
Ob es INQA schaffen wird, wie angezielt eine breite gesellschaftliche Debatte zu Fragen
einer neuen Qualität der Arbeit loszutreten, ob die dazu gewählten Instrumente und
Vorgehensweisen richtig gewählt sind, sollte der weiteren Debatte vorbehalten bleiben.
Wir werden sicherlich auf die Leistungen und Begrenzungen derartiger Initiativen und
Netzwerkprogramme zurückkommen.
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Zum Programm

ARBEIT präsentiert Ergebnisse arbeitsbezogener Forschung.

ARBEIT will zur übergreifenden Ergebnisaufbereitung, Zusammenführung und Diskus-
sion von Arbeitsforschung beitragen.

ARBEIT will Verbindungen stiften und Überschneidungsbereiche identifizieren zwi-
schen wissenschaftlichen Forschungsgebieten, die oft noch gegeneinander ab-
geschottet sind.

ARBEIT will den interdisziplinären Dialog und Austausch zwischen Wissenschaft und
Praxis fördern: u.a. zwischen Technik und Sozialwissenschaft, zwischen In-
dustriesoziologie und Frauenforschung, zwischen Arbeitswissenschaft und
Organisationsberatung, zwischen Psychologie und Ökonomie.

ARBEIT wird von einem interdisziplinären Gremium herausgegeben: Ingenieurwis-
senschaft, Psychologie, Ökonomie und Soziologie sind vertreten. 

Themen und Inhalte

Thema von ARBEIT ist Arbeit als alltägliches Handeln, zweck- und leistungsbezogen be-
zahlt und bewertet, Arbeit als Strukturmerkmal oder als sozialer Prozess, als Produktion
des menschlichen Lebens.
ARBEIT veröffentlicht empirische wie theoretische Aufsätze und Erfahrungsberichte -
auch in Form von Kurzbeiträgen - und bietet als Service für LeserInnen Tagungsberichte
sowie einen ausführlichen Rezensionsteil an.
ARBEIT setzt Akzente: z.B. mit Schwerpunktheften zu Gruppenarbeit, Organisationsbe-
ratung, Geschlechterfragen, industrielle Beziehungen, Multimedia, Arbeit und Umwelt,
Institution Arbeit.

Seit dem ersten Erscheinen von ARBEIT 1992 wurden Aufsätze u.a. zu folgenden Themen
veröffentlicht:
Erwerbsarbeit der Zukunft; Arbeitswissenschaft und Arbeitsgestaltung; Arbeitsstruk-
turierung und Entgeltgestaltung; Arbeits- und Gesundheitsschutz; Emotionen in der
Arbeitswelt; Frauen in der Arbeitswelt; Globalisierung und Nachhaltigkeit; Gruppenar-
beit in der Industrie; Betriebs- und Arbeitszeiten in Deutschland; Ökologie im Betrieb;
Veränderungsprozesse auf dem Arbeitsmarkt; Lean Production und Industriesoziologie
(KVP, TQM); Arbeitsbedingte Erkrankungen/Fehlzeiten; Programme zur Innovationsent-
wicklung (Schweden, Italien etc.); Qualifizierung und Beruf; Regionaler Strukturwandel
und Netzwerke; Organisationsberatung und -entwicklung; Mitbestimmung/moderne
Betriebsratsarbeit, Multimedia in Unternehmen; Wissensmanagement.

Weitere Informationen: www.zeitschriftarbeit.de


